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Im Juni 2023 

 

Anfrage nach § 4 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat:  

Radfahren in Fußgängerzonen 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

unter der Überschrift „Wir müssen reden – Das Stadtgespräch“ tourt die SPD-Gemeinde-

ratsraktion derzeit durch die Stadtteile. Dabei kommen stadtteilspezifische, aber auch 

politische Themen, welche die Gesamtstadt betreffen, zur Sprache. Neben der auf wenig 

Verständnis stoßenden Abschaffung des Stadttickets ist den Bürgerinnen und Bürgern 

dabei nicht zuletzt ein gedeihliches Miteinander von Radfahrern und Fußgängern in den 

Fußgängerzonen wichtig. Hier liege momentan aber vieles im Argen. Dieses Anliegen 

greift die SPD auf und stellt folgende Anfrage: 

1. Nebeneinander und Gegeneinander statt Miteinander: Viele Menschen 

empfinden das Radfahren in Fußgängerzonen zunehmend als proble-

matisch und gefährlich. Handelt es sich dabei nur um ein „gefühltes“ 

Problem oder wird das Ganze durch Beobachtungen der Polizei und des 

kommunalen Ordnungsdiensts bestätigt? 

2. Was sind die Hauptursachen dafür, dass sich zunehmend mehr Fußgänger 

in Esslingens Fußgängerzonen durch den Radverkehr gefährdet fühlen? 

3. Welches sind die neuralgischen Punkte für den Fuß- und Radverkehr? 

4. Wie kann die Sicherheit für Fußgänger in den Fußgängerzonen und z. B. 

auch in der Maille angesichts des zunehmenden Radverkehrs gewähr-

leistet werden? 

5. Wie gehen andere Kommunen mit dem Thema Radfahren in Fußgänger-

zonen um? 

6. Welche Sanktionsmöglichkeiten sieht die Stadtverwaltung im Falle von 

Regelverletzungen? 

7. Was für Möglichkeiten der Aufklärungsarbeit gibt es? 

8. Welche Radverbindungen sollten schnellstmöglich auf den Weg gebracht 

werden, um die Anzahl der Radfahrenden durch die Fußgängerzonen zu 

reduzieren? 

…



- Seite 2 von 2 der Anfrage zum Radfahren in Fußgängerzonen - 

Begründung: 

Das Radfahren in Fußgängerzonen wird zunehmend als problematisch befunden: Statt des 

wünschenswerten Miteinanders herrscht hier meist ein Nebeneinander und mehr noch 

ein gefährliches Gegeneinander. 

Konkret: Nachdem viele Radfahrende den Radschutzstreifen in der Kiesstraße nicht nutz-

ten, weil sie sich dort unsicher fühlten und deshalb durch die Fußgängerzone Küferstraße 

fuhren und dort Strafzettel erhielten, wurde nach langen Diskussionen im Ausschuss für 

Technik und Umwelt beschlossen, alle Fußgängerzonen für den Radverkehr freizugeben. 

In der Bahnhofstraße war das Radfahren schon nach Einführung der Fußgängerzone 

erlaubt worden. 

In den letzten Jahren nahm der Radverkehr in den Fußgängerzonen vor allem auch wegen 

der immer noch unzureichenden oder fehlenden Radverbindungen durch die Stadt zu. 

Seit langem warten wir – bislang leider vergeblich – auf Lösungsvorschläge der Stadtver-

waltung zum Thema Radnetzverbindungen. Im August 2022 stellten wir zudem einen 

Prüfauftrag, wie die Anzahl von Radabstellanlagen in der Esslinger Innenstadt erhöht 

werden könnte. Bei ausreichender Akzeptanz guter zentraler Abstellmöglichkeiten könnte 

der Konflikt zwischen Fußgängern und Radfahrern in Fußgängerzonen ebenfalls entschärft 

werden. Auf einen Bericht zu diesem Prüfauftrag warten wir ebenfalls heute noch. 

Bei unserem Gespräch in der Innenstadt und in anderen Stadtteilen wurde auf die Gefähr-

dung von Menschen in den Fußgängerzonen und in der Maille hingewiesen. Die SPD-

Fraktion setzt sich für ein sicheres und friedliches Miteinander von Fuß- und Radverkehr in 

Fußgängerzonen ein. Dafür braucht es klare Spielregeln. Sie sind von allen zu beachten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Heidi Bär Andreas Koch 
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